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EMg. Gotiesdmß
in Neuenbürg.

Zonntag den 9 Febr . (5. SonM
nach dem Erfcheinungsfest .)

lOUHr Predigt : (Apostelgeich. 1t
9 —15 : Lied Nr . 47) :

Dekan Dr . Meaerlin.
/s2 Uhr Christenlehre ( ZätMs

Smdtvikac Stähle
! Uhr abends G meindeabend

Vorlrag von Sladtolkor I t-«-
Aus dem Leben der Großstadt

Mittwoch abends 8 UhrBtbelstund
im G meindehaus.

Zn Waidrennach ist am EoitM
10 Uhr Goliekdienst und aa>

Donnersiag abend ^ 9 Uhr Bibel
stunde.

MH. GolleMeojl
in Neuenbürg

am Sonnlag den 9 Februar. ^
1 Uhr : Predigt und Amt.
l Uhr : Andacht.

3n Dirkenfeld
I0Vü Uhr : Predigt und hl. MO

ZwE'1«s Vlcr»t.

32. Samstag de» 8. Februar 1930.

Zweites vlatt.

88. Jahrgang.

WürNemoerg
Vaihingen a. E„ 7. Febr . (Ein Riesenbierkessel.) Ein nicht

alltäglicher Transport berührte in den frühen Morgenstunden
die Stadt . Auf 4 Lastwagen , die von Zugmaschinen gezogen
wurden , wurde ein für Belgien bestimmter riesiger Bierkessel
transportiert . Zwischen Enzweihingen und Baihingen geriet
ein Personemvagen , der Vorfahren wollte , in den Straßen¬
graben , konnte aber bald wieder flott gemacht werden -und seine
Fahrt fortsetzeil . Da die Ladung für die enge Mühlstraße zu
breit war , mutzte der Transport über den Stadtbahnhof und
weiter über Klein -gl-attbach —Illingen geleitet werden . Bon
Mannheim aus erfolgt der Weitertransport des Kessels aus
dem Wasserweg nach Brüssel.

Stuttgart , 5. Febr . (Die Ernte des Jahres 1929 in
Württemberg und im Reich .) In den Mitteilungen des Württ.
Statistischen LandeSamteS wird ein Vergleich der Ernte des
Jahres 1929 in Württemberg und im Reich angestellt . Die
Ernteergebnisse selbst sind schon bekannt gegeben . Bemerkens¬
wert ist besonders die Berechnung des Ertrags auf den Kops
der Bevölkerung . Darnach entfallen im Reich und in Würt¬
temberg folgende Mengen : Brotgetreide 186,8 Kg. im Reich,
-6,9 Kg . in Württemberg ; Gerste 50,9 bezw. 61,2; Haber 118,3
bezw. 55,2; Zuckerrüben 177,9 bezw. 101,1; Kartoffeln 612,1
bezw. 119,1; Runkelrüben - 387,9 bezw. 392,5; Futterpflanzen
500,8 bezw . 1010,8. Demnach steht Württemberg in Brotgetreide,
Haber , Zuckerrüben , Kartoffeln unter dem Reich, dagegen in
Gerste , Runkelrüben und in Futterpflanzen — in diesen sehr
beträchtlich — über dem Reich.

Heilbronn , 7. Febr. (Tragisches Geschick.) Bäckermeister
Döhringer in der Pfühlstraße , der plötzlich an Blinddarm¬
entzündung erkrankte , mußte sich einer Operation unterziehen
lassen, an deren Folgen er verschieden ist, während seine Frau
3 Stunden darauf einem dritten Kinde das Leben schenkte.

Gmünd , 7. Febr . (Der Gefahr entronnen .) Ein schweres
Unglück verhindert hat der Strecken - und Schrankenwärter
vom Maierhof bei Lorch . Ein mit 4 Personen besetztes Dixi-
Auto , das von Oberurbach herkam , durchbrach — angeblich
wogen Versagens der Bremsen — die geschlossenen Schranken
und kam mitten auf die Schienen zu stehen . Im gleichen
Augenblick näherte sich schon der 12 Uhr -Personenzug von
Waldhausen . Der Streckenwärter ergriff sofort seine rote
Fahne und lief mit ihr dem herannahenden Zug entgegen , den
er auch glücklicherweise noch im rechten Augenblick zum Halten
brachte . Die 4 Insassen waren zunächst von der ausgestau-

Angespanute ?Arbeit
erfordert besondere Ernährung . Ovomaltkne ist eine aus hoch¬

wertigen Naturstoffen (Malzextrakt , Milch , Eiern ) hergesteklte
Kraftnahrung , die den Magen nicht beschwert , sondern leicht

und schnell verdaut und sofort in die Körpersäfte ausgenom¬
men wird , infolgedessen auch sofort ihre günstige Wirkung
zeigt . Die Aerzte empfehlen Ovomaltine gegen die Folgen
der Ueberanstrengung.

In Apotheken u.Drogerien vorrätig : 250 Gr.Büchse RM . 2.70,
500 Gr. NM . 5.—. Gratisprobe und Drucksachen durch:

Dr . A . Wander , G. m. b. G., Osthofen -Rheinhessen.

Lenen Todesangst so gelähmt , daß sie den Wagen - -gar nicht
verlassen konnten . Erst mit Hilfe der Streckenwärterssrau
und einigen Insassen eines von Stuttgart kommenden Autos
konnten die zu Tode erschrockenen ihren Wagen verlassen , der
darauf wieder auf die Straße geschoben wurde . Rach Beseiti¬
gung der zerbrochenen Schranken konnte der Zug seine Fahrt
sortsetzen , ebenso das Dixi -Auto , -das nur geringe Beschädigun¬
gen erlitten hatte . Wäre in dem Augenblick der Gefahr ein
Schnellzug dahergebraust , so wären die Autoinsassen Wohl
kaum mit dem Leben davongekommen.

Hypotheken -Darlehen
mit I. Rang,in Beträgen von 4000 RM.

aufwärts , und Darlehen an Gemeinden

haben wir zu günstigen Bedingungen ab¬

zugeben.
Unsere Ausleihungen erfolgen von jeher

in alle Teile Württembergs
an Angehörige aller Stände.

Mrtt. LandeOarkasse
Stuttgart / Kanzleistraße 2S

Auch die 6 TS Zweigstellen im Lande nehmen

Darlehensgesuche entgegen und erteilen Auskunft.

Pliezhausen , OA . Tübingen , 7. Febr . (Eine uralte Eiche.)
Die Grabungen im Neckartal beim Sportplatz zwecks Erschlie¬
ßung von Wasseradern für die Grundwasserversorgun -g förder¬
ten in einer Tiefe von 5 Metern den Stamm einer Eiche
zutage , aus dem ein Stück herausgesägt wurde , um das Alter
des Stammes seststellen zu können . Der Baum war mit einer
5 Meter dicken Kiesschicht bedeckt, und es ist anzunehmen , daß
Tausende von Jahren zurückliegen , als der Stamm an dieser
Stelle seinen Platz gefunden hat.

Murrhardt , 7. Febr . (Ertrunken .) In schweres Leid wurde
die Familie Albert Lang , Sägewerk in Vorderwestermurr , ver¬
setzt. Der 2 Jahre alte Knabe Willy wollte jedenfalls aus dem
Abzugskanal der Mühle etwas herausholeu , geriet mit dem
Kopf ins Wasser , konnte sich nicht mehr Heraushelfen und
ertrank.

Kaisersbach , OA . Welzheim , 7. Febr . (Schwerer Unfall .)
Gestern vormittag ereignete sich im nahen Staatswald ein
schwerer Unfall . Holzhauer , die mit dem Abschälen der ge¬
fällten Stämme beschäftigt waren , versuchtem einen größeren
Stamm mit etwa 1 Festmetern zu wenden . Bei dieser Arbeit
geriet der Stamm ins Rutschen . Von dem Hebewerkzcug , das
mit dem Stamm fortgerissen wurde , löste sich eine Stange und
wurde sortgeschleudert . Sie traf mit voller Wucht den in der
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Nähe stehenden anssichtsührenden Förster Wagner von hier.
Der Verunglückte erlitt sehr schwere Schädelverletzungen und
mußte in bewußtlosem Zustand ins Bezirkskrankenhaus nach
Welzheim verbracht werden , wo er hoffnungslos darni -ederliegt.

Eichenkirnderg, OA . Gaildorf , 7. Febr. (Tödlicher Un-
glückssall .) Ein ti -esbedcmerlicher Unglücksfall , der ein blühendes
Menschenleben in wenigen Minuten Äahinrasfte , ereignete sich
in der Nähe von Eichenkirnberg . Der 27 Jahre alte älteste
Sohn der Familie Wahl war im elterlichen Steinbruch mit
dem Herauswerfen von Steinmaterial beschäftigt , als sich in
verhältnismäßig geringer Höhe über dem Arbeitenden ein
schweres Erdstück loslöstc und den Mann verschüttete . Er
erlitt einen doppelten Schädel - sowie Ober - und Unterkiefer¬
bruch und sonstige schwere Verletzungen , was den sofortigen
Tod zur Folge hatte.

Köhl wieder zur Lufthansa ? Wie die Tel .-U.nion erfährt,
schweben zwischen dem Reichsverkehrsministermin , der Luft¬
hansa und dem Ozeanslivger Köhl Verhandlungen mit dem
Ziel , Köhl wieder zur aktiven Mitarbeit in der deutschen Lust-
Hansa heranzuziehen . Köhl ist bekanntlich während der Vor¬
bereitung seines Ozcanslugs aus dem Verband der Lufthansa
ansgeschieden und hatte nach dem gelungenen Flug abgelehnt,
in seine alte Stellung als Leiter der Nachtflugorganisation
wieder einzntreten . Man geht Wohl in der Annahme nicht
fehl , daß Köhln an die Stelle des verstorbenen v. Schröder
tritt und die Organisation des Ausbaues der großen inter¬
nationalen Fernstrecken übernimmt.

Handel, Verkehr und Volkswirtschaft
Viehhaltung in Württemberg und im Reich. Das Ergebnis

der neuesten Viehzählung vom 2. Dezember 1929 im Reich
weicht, wie die Mitteilungen des württembergischen Statt
Landesamts feststellen, von denen in Württemberg nicht un¬
wesentlich ab . Die Ergebnisse sind schon bekannt gegeben.
Während in Württemberg gegen die Zählung vom 1. Dezember
1928 sämtliche Mehg -attungen , ausgenommen Pferde und Zie¬
gen , eine Zunahme aufweifen , haben im Reich sämtliche Vieh-
gattungen , ausgenommen Geflügel und Bienenstöcke eine
Abnahme erfahren . Allerdings ist diese Abnahme in den wich¬
tigsten Viehgattungen , Rindvieh und Schweinen , eine nur
unbedeutende (2,2 Prozent und 0,9 Prozent ), im Reich ist der
Rückgang des Pferdebestandes stärker , des Ziegenbestandes
schwächer, die Zunahme des Bestands an Geflügel und Bienen¬
stöcken schwächer als wie in Württemberg . Vergleicht man die
Stärke des Viehbestands mit der Bevölkerungszahl , so kommen
ans 1000 Einwohner im Reich bezw. in Württemberg : Pferde
58 bezw. 42, Rindvieh 289 bezw . 413, Schweine 319 bezw. 212,
Schafe 56 bezw. 69, Ziegen 42 bezw. 31, Geflügel 14,71 bezw.
15,75, Bienenstöcke 28 bezw. 49.
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19. Fortsetzung. Nachdruck verboten.

Lachend kramt er alles aus dem Rucksack heraus.
„Mehr Hab' ich halt nit mitnehmen können, weißt , weil

ich dem Buben doch auch was bringen Hab' müssen. War
eh der ganze Rucksack voll . Aber morgen oder übermorgen
kommt die Brigitte herein , weil sie Schuh braucht, die
akkurat aus der Stadt sein müssen, die bringt dir nachher
schon noch mehr mit für die Feiertag . Heut schlachten wir
daheim , mußt wissen, da kriegst die besten Stück! Auch ein'
Schinken haben wir dir aufgehoben von der letzten Sau,
die besonders fett war ."

„Vergelts Gott , Vater , aber es war nicht nötig , daß
Ihr so viel tut ." Rosel klingelt . Ein junges Dienstmäd¬
chen erscheinst der sie befiehlt , die Sachen in die Vorrats¬
kammer zu schassen.

Der Großreicher sieht ihr etwas spöttisch nach.
' „Alsdann ein ' Dienstboten haltest jetzt auch? Das ist
ja gar nobel ! Kannst die Wirtschaft für Euch zwei Leute
nit mehr allein machen?"

„Ich könnt's schon und tät 's auch gern , denn die Zeit
wird mir ohnehin lang , so den ganzen Tag über allein,
ohne Arbeit . Aber er will 's so. Er sagt , in der Stadt und
weil er jetzt Oberlehrer ist. gehört sich das ."

„Na ja — wenn 's der Brauch ist, nachher mußt es frei¬
lich tun — Er räuspert sich. Dann fährt er rasch fort:
„Alsdann Langweil hast? Hat er denn gar jo viel zu tun
in seiner Schul ', daß du allweil mußt allein sein ?"

„Das just nit . Aber cr hat halt so viel nebenbei zu tun.
Mit den Wahlen jetzt und mit den Vorträgen , die er über¬
all hält , und abends ist er meist im Lehrerverein ."

„So ? Tut er sich noch allweil als Parteimann wichtig
machen?"

„Ich glaub ', sie wollen ihn als Kandidaten aufstellen
Und das wär ' halt sein höchster Wunsch, Abgeordneter zu
werden !"

„So — weiter hat er keine Schmerzen ?" Der Grog-
reicher lacht spöttisch auf - „Hat er dir auch gesagt , warum ?"

„Nein !"
„Nachher werd ' ich dir's sagen : damit er losgehen kann

gegen uns Bauernbündler ! Denn aus uns Bauern hat er's
scharf, sag' ich dir ! Da kann er sich gar nit genug tun im
Schimpfen und Losziehen , der Herr Schwiegersohn ! Hat 's.
scheint mir , ganz vergessen, daß er sich seine Frau aus 'm
Bauernstand geholt hat und nit so nobel austreten könnt,
wenn 's — kein Eroßreicher geben tat ! Aber was werd ' ich
mich ärgern ." unterbrach er sich lachend. „Sollen sie ihn
wählen von mir aus ! 's wird kein großer Schaden ent-
stehen, wenn der Herr Abgeordnete Beidler seine Brand¬
reden gegen uns loslaßt ! Alsdann reden wir lieber von
was anderem . Schau , Dirn , das will mir hat gar nit ge.
fallen , daß du allweil daheim hockst, ohne rechte Arbeit . Da
kommt der Mensch ins Sinnieren und das tut nie gut.
Weiß es von mir selber " Er starrt einen Augenblick mit
düster gewordener Miene vor sich hin . fährt aber dann , den
Kops energisch zurückwersend, fort : „Halt ja, Dirn ! Das
sinnieren taugt nix . und deswegen gibt 's nur zwei Ding ' :
Arbeit oder Vergnügen !"

„Habt ja gehört . Vater , daß ich keine Arbeit Hab' ! Die
Hausarbeit soll ich nicht machen, und das bissel Nähen und
Häkeln freut mich nicht." antwortete Rosel bitter.

„Das glaub ' ich dir gern ! Aber wennst schon eine
Stadtfrau worden bist, warum hältst dich nachher nit an
die Lustbarkeiten ? Davon gibt 's da herein sa genug ! Und
wo du doch eine große Freundschaft hier hast und. wie ich
gemerkt Hab. auch viel Bekannte , könnts dir an Gelegen-
heit nie fehlen !"

„Es freut mich aber nit, " antwortete Rosel kurz. Sie
mag nicht sagen , warum . Daß sie nicht gern unter Menschen
geht , weil dann die ganze Familie Beidler an ihr herum¬
nörgelt und weil sie ja doch nie mit ihrem Mann irgendwo
hinqehen kann Denn in solchen Fällen geht immer Frau
Martha Fröhlich mit . und da ist sie für Paul völlig Neben¬
sache —

Der Eroßreicher beobachtet sie in steigender Sorge.

„Na weitzl, Ro,el . >o kann's ntt weilergehen mit vrr!
Früher die lustigste , fescheste Dirn vom ganzen Ort . bist
jetzt ja ganz kopfhängerisch worden ! Ausschauen tust auch
nicht gut . Weißt , was ich glaub '? Heimweh hast ein
bissel !"

Die junge Frau zuckt leicht zusammen , jag« aber nichts.
„Weißt was, " sagt der Vater plötzlich, „komm' nach

Weihnachten für eine Zeit zu uns hinaus ! Ist zwar Win¬
terszeit . aber lustig ist's doch! Fährst mit mir im Schlitten
aus die Holzplötz', und abends tun sie jetzt überall Flachs
brecheln und Weizen schälen, da kommen die Leut ' zusam¬
men und weißt eh, wie lustig das dabei zugeht ! Nachher
gleich nach'n Dreikönigstag heiratet der Moosbichjer , das

-wird eine große Hochzeit werden , da kannst dich wieder ein¬
mal austanzen , und wirst 's Lachen schon wieder lernen ?"

Ein Leuchten ist blitzgleich über Rosel » Gesicht geglitten,
erlischt aber sofort wieder.

„Nein , Vater , das kann nicht sein !" murmelt sie ge¬
drückt. „Tuat mir 's Herz nicht schwer machen."

„So ? Kann nicht sein ? Macht wissen, warum nit ? —
Ja so, du meinst vielleicht , daß du beim Brecheln oder
auf 'n Moosbichler seiner Hochzeit mit 'n Eoldner -Martl za-
sammentriffst , und das magst nit ? Du . aber da brauchst
du dich nii zu fürchten ! Der Martl hat 's schon über¬
wunden . der ist ein gescheiter Bub . geht selber stark im
Heiraten um — "

„Der Martl ?"
„Ja Die Lenerl Hinterberger vom Lampelhof ist's

Dis möcht er gern haben . Aber sie spreizt sich noch ein
bissel Weißt , die Leut ' sagen , sie hätt 's mehr aus den Ton,
abgesehen , aber der wollt nix von ihr wissen. Und weil
sie allweil hinter ihm her ist und er sich mit 'n Martl . der
deswegen eifert , nit zum Besten steht, so hat er in aller
Stille mit 'n Fuchsbichler in der Traisen abgemacht , daß
er auf Neujahr als Eroßknccht bei ihm einsteht Am Gold-
nerhos wissen sie's noch nit , aber mir hat 's der Fuchsbichler
gestern im Vertrauen gesagt , wie wir miteinander heim¬
gegangen sind von Dutschach Alsdann der Martl tragt
dir nichts mehr nach und brauchst dich nit scheuen, mit ihm
zusammenzutreffen !" (Fortsetzung folgt .)



Wirtschaftliche Wochenrundschau.
Börse . Die Börse lag in dieser Woche ziemlich fest.

Mehrfache günstige Momente gaben der Spekulation Ver¬
anlassung zu umfangreichen Rückdeckungen und damit zu einer
kräftigen Erholung der Börse . Die Geidmarktberfassung zeigt
eine größere Verflüssigung . Die leichte Ueberwindung des
Januarultimos und die geringe Beanspruchung der Reichsbauk
ließen eine baldige Diskontermäßigung um st Prozent aus
6 Prozent erwarten , die um die Mitte der Woche auch tat¬
sächlich eingetroffen ist . Die Diskontherabsetzung der Bank
von Frankreich gilt gleichfalls als Schrittmacher für die Lon¬
doner Ermäßigung , so daß die Börsen von diesen internatio¬
nalen Diskontsenkungen erheblichen Nutzen für sich erwarten.
Zur Konsoliderung trug auch das Scheitern der kommuni¬
stischen Aktionen zum 1. Februar bei . Dem Vorgang der
Spekulation schloß sich das Bankenpublikum aber nur zögernd
an , da es infolge des weiteren Anstieges der Jnsolvenzsälle
im bisherigen Verlauf des neuen Jahres in der Hauptsache
nach wie vor Zurückhaltung bewahrte . Die Aufwärtsbewegung
machte besonders ani Elektromarkr , wo Auslandsordres Vor¬
lagen , Fortschritte . Farbenmarkt , Montanwerke ^ und Kali¬
werke waren meist unverändert . Am Rentenmarkt setzte sich die
durchschnittliche Besserung fort.

Birkenfeld , 8. Februar 1930.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Heimgang unseres lb . Entschlafenen

Karl Friedrich Hollenrveger,
für die vielen Kranzspenden und allen denen,
die ihn zu seiner letzten Ruhe begleiteten , sagen
hiermit herzlichen Dank'

Die trauernden Hinterbliebenen.

Lichtung!
' Fahre mit meinemZ .Omnibus am SonntagAden

2 . März

nach FranlfurtzuniAällders- iel.
Fahrpreis pro Person 10 Mark hin und zurück . An¬

meldungen an
Antovermietuug Gottl . Kiefer,

Calmbach.
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eigene und fremde Fabrikate in ver¬
schiedenen Holzarten , tadellos gerichtet,
preiswert und günstig zu verkaufen.

8 lMVMVLK . pianofottefsbrik . 87U776E
Eckhaus 12 Neckarstraße.
Bitte , Adresse genau beachten.

Atelier sllr MW.
Entfernung von Hühneraugen , Horn¬
haut und eingewachfenen Nägeln . —
Behandlung in und außer dem Hause.

Maria Benjamin . Pforzheim , Wem 12. Tel 1609.

Gesangbücher
zur Xoniirmation

von einfachster bis feinster Ausführung empfiehlt
C. Meeh 'sche Buchhandlung , Neuenbürg.

jeder Art
durch

Inkasso -Geschäft Wolfinger
Neuenbürg.

Kapitalfnchende
für Hypothek , Darlehen , Bau¬
geld usw . wenden sich an Hof¬
schläger, Pforzheim , Hotel
Post .pers . anwesend nur Sonn¬
tag , l 6. 2 ., von 12—3 Uhr.
Keine Vermitt.

Geldmarkt . Die Geldlage ist außerordentlich flüssig.
Abgesehen von einer mäßigen Versteifung von Tagesgeld
machte sich der Januarultimo kaum bemerkbar . Auch die
Reichskassen kamen diesmal glatt durch . Die hauptsächlich aus
Saisoneinflüssen beruhende inländischee Geldflüssigkeit erhielt
fortgesetzt einen kräftigen Impuls durch die Fülle von aus¬
ländischen Geldangeboten . Der Reichsüankstatus ist überaus
günstig , weshalb die Reichsbank , wie schon längst erwartet,
zum zweitenmal in diesem Jahre ihren Diskontsatz von Ost
ans 6 st Prozent ermäßigt hat . Der Devisenmarkt stand in dieser
Woche unter dem andauernden Druck von ausländischen Geld¬
offerten . Dabei lehnen die Banken die Hereinnahme neuer
Gelder nach Möglichkeit ab , da in der Wirtschaft für kurzfristige
Anlagen kaum Bedarf besteht.

Produkten markt.  Die Getreidebörsen waren bei
gedrückten Preisen geschäftslos . Der vom Roggenmarkt aus¬
gehende Druck bringt ständig Unsicherheit und hemmt die
Unternehmungslust . An der Stuttgarter Landesprodukten¬
börse blieben Wiesenhen und Stroh mit 9 bezw . 5 st Mark pro
Dz . unverändert . Au der Berliner Produktenbörse notierten
Weizen 243 (— 4), Roggen 163 (— 3), Fnttergerste 15V (— 8),
Hafer 137 (— 5) Mark je Pro Tone und Weizenmehl 35 (— st)
Mark pro Doppelzentner.

Warenmarkt.  Die Großhandelsindexziffer ist von
137,7 um 0,5 Prozent aus 137,2 gesunken . Von den einzelne«
Wirtschaftsgebieten ist zu berichten , daß der Ruhrkohlenabsatz
im Januar sich beträchtlich vermindert hat . Als Hauptgrun-
der Absatzverminderung wird das milde Winterwetter angege¬
ben . Die Hoffnung auf eine Belebung des Eisenmarktes hat
sich im neuen Jahr noch nicht erfüllt . Die Zementindustrie,
die durch ihre hohen Preise von einer gewissen Mitschuld an
der kritischen Lage des Banmarktes nicht frei zu sprechen ist,
scheint endlich zur Einsicht gekommen zu sein . Der norddeutsch
und der süddeutsche Zementverband haben die Preise um 1V
bis 20 Mark für 10 Tonnen herabgesetzt . Der Textileinzel¬
handel klagt ebenfalls über einen Absatzrückgang , der mit der
eigenartigen Gestaltung der Witterung zusammenhängt.

Viehmarkt.  Die Viehmärkte hatten größeren Zutrieb,
doch blieben die Absatzmöglichkeiten hinter der Vorwoche zurück.
Großvieh hatte kleine Ueberstände , doch waren die Preise gut
behauptet . Die Preise für Kälber und Schweine konnten
leicht anziehcn.

Holz mar kt.  Der Geschäftsgang für Rundholz bleibt
fortgesetzt ruhig . Papierholz hat weiterhin guten Markt . An
der herrschenden Stille an den Brettermärkten hat sich nichts
geändert . Bauholz bekundet wenig Interesse.

Neuenbürg.
Bestellungen auf in dieser

Woche eintreffende

l»Nußkohle«,
Mhmit Wm-

Brikeltr«nd
Won-BMettr

ab Bahn und Lager nimmt
entgegen

Chr . Genßle,
Telefon 77.

Neuenbürg.
Schönes

Drei Familien-
Wohnhaus

mit je 3 Zimmern und Küche
in ruhiger , staubfreier Lage,
sowie Waschhaus mit Zubehör
und ca. 3 Vs Ar anschließendem
Obst - und Gemüse -Garten zu
verkaufen.

Ernstliche zahlungsfähige
Käufer wollen sich melden unter
Nr . 235 an die Enztäler-
Geschästsftelle.

HlslurkrSfle
Mrrd kostbares Out . SekLtrva Sie
»ied vor dev Oekadren der 2vr-
Ivkl. Die värme - und krLktedNdev-
dev Kaiser 's Orusl -Laramelle « drta-
Lev siedere uvd sedvette ttttke l»
lei etilen vvd sekvorev üusteorsi-
leo . 8ie sind das vadre »vd dÜ-
Ure . iausendkack devLbrte Volk»-
»Ittel . iVtedr als 15 000 2eaxmss «.
Beutel 40 k>kx. Oose 90 pke-

Qebraueden 8!e stets

Mit osn > -^ 3Isnnsa

2u Kaden in tlpoikeken , Dro¬
gerien unck v/o Plakate sicktbar.

N0ML « ttkN

Birkenseid.
Zu verkaufen ein

Geschäfts-
Haus

in bester Verkehrslage , beson¬
ders geeignet sllr Handwerker.
Laden und Werkstatt ist vor¬
handen . — Angebote zu richten
unter Nr . 250 an die Enz-
täler -Geschästsstelle.

Wegzugshalber verkaufe ich
in Grund  ach ein

zweistöckiges

Wohnhaus
mit je einem Garten.

Ernstgemeint « Liebhaber
wollen sich direkt an mich
wenden.

Emil Kusterer.

ii ui ii

stßsgeiHleörlei,
VI« devSkrteii

Î sgsnpulvsr von V . Seküspp
«vü dra siebsrste Mittel rur Oeseltlravs selbst veralteter ? Ale vo«kilLgsnlslclsn , siinsrmut unü Sisieksuekt.
VerdauANLsstörunx oder edrovrseder j^ aLevkalarrlr dereiekvet » a»
Levödoliek a!s ĵ LLealsiden und die meisten kleosekea sivd deut-
rutaLe damit belastet . Oie verkommenden Oesedverdev Lvsserv sied
versestjedevartiL . — k̂ aeb dem Lssev verdeo die meisten voll xere»
die Lrast bin . es liest iboeo sebver aut dem -Lase», bekommenl(opkvsd über den ^ uxen , 8etivindel , manobs slanben , sie könnten
einen 8cb !aL bekommen , sind iiderdrüssis . sedr scknell dös nnd
aukserext . so dass sied tterrklopken emstettt . In der k̂ exsl ist venis

Xppetlt vordaodeu . bat man aber nur venisss senossen , so drinst
man niokts « ekr kiovntsr . Xuek eidt es solcke . velobs alle2 »̂ei 8t «ndsa tlnnser baden , und doeb nsdmen ikro X̂rLkts ad . ^ ued
kommt ö̂fters Lrdreedea vor . —- Oevölinlieb ist karter 8tllii !sans,sued Onrokkall vorkaadva , saures ^ uktossen oder ^lassnbrennen.
maoekmal Lücken - und Onterleidssedmerren und sewöknliek kalte
k' üssv. Viels elsuden irrtömlicb » sie seien lunxenleidend , indem iknen
das vorkandsae AlaLeneas das Xtmen ersekvert . Ourek diese
VerdauunLsstörnneen werden die xenossenen 8pei §en unverdaut lort-
dekördsrt , so dass das Bist rn venix blLkrstoiie erkält und diedureb
Slntsrmut »nd 8lsi ^ ,s»ekt eatstekt . -̂ uek dis vielen 8eklLL2nsL!lv.velene eia krükes ^ bisbeu derbeikükrsn . rüdrsn von diesen Verdau-
vnxsstorvnxe «. — Oie Mittel sind odne Oeruksstorunx Lu nekrnen.
8sbr bevSbrtv » 8ckvvlrer Fabrikat . Preis per Vosis Pili . 6.—.

* bism-lpstkelist. j.eiliki'ei', Kempten»S2i «

Achtung! Mterschüffcu, -Ersetzende«. Mieter.
Am Sonntag den 9 . Februar , vorm . V« 10 Uhr , findet

in Dirkenfeld im Gasthaus zum „ Bären " (Hinterer
Saal ) eine

Mieterfchöffen -Konferenz
für den Bezirk Neuenbürg statt . Ein langjähriger Gerichts¬
oertreter des Mietergerichts Stuttgart wird einen Vortrag
halten zur Orientierung und Erweiterung des Wissens der
Mieterschöffen . Eine Aussprache wird sich anschließen . Es
ist Pflicht aller Mieterschöffen und Ersetzenden , diesem wich¬
tigen Vortrag beizuwohnen . Auch die organisierte Mieterschaft
des Bezirks ist willkommen und dürfte sich für die Sache
interessieren.

Der Mieterverei « Dirkenfeld.

Großer

Masken - Ball
am Sonntag de « S . Februar 1S30
in dem festlich dekorierten Saale  des

Gasthofes zum „Hirsch" in SskHarsiHVi.
Ab 3 Uhr Tanz.

Wertvolle Preise für die schönsten Masken.
Es ladet höflichst ein

Ludwig Aldinger.

Manner-Geslingoerein„Sängerbund"
Gräfenhausen.

Sonntag den S. Februar - MW

Mer Rnsken-M
im Gasthaus z. „Waldhorn ". Saalössnung 17.59 Uhr.
QIIINIlNNNNNNINNIIININNIININNINIIININNIINNNNNININN

voranzrlgrl
Sportverein Herremlb, E. V.

Am Sonntag den 23 . Februar 1930
findet im Osß « Usi -ansi » unser

Lustiger KSM-Akud
statt , wozu wir unsere verehrt , passiven und
aktiven Mitglieder , sowie Freunde und Gönner
freundlichst einladen.

Der Ausschuß.
Neben naturreinen Weinen Ausschank des beliebten

Spezialbieres Mönchs Klosterperle.

tlockreitskarten
>leiert rasck unä preiswert

dis e . lAosttz 'selis Suestdrueksrsi

Ehr.Mee-,Neoeowg,
Ofen -Geschäft.

Reinigen und Instandsetzeu !
von Oefen und Herden . >

Ganze
Wohnungseinrichtungen
von den einfachen bis zu den
schönsten Formen und in jeder
Preislage liefert billigst und

mit Zahlungserleichterung
Möbelfabrik und Lager

Ad . Schnepf , Nagold , Tel.49

Suche in Birkenfeld zirka
3 Ar großen

zu kaufen.

Offerten unter No . 20 mit
Preisangabe an die Enztäler-
Geschäftsstelle.

flüssiges koüenwsctis.

Schömberg.

in reicher Auswahl
empfiehlt

August Breitling,
Buchhandlung.

Neuenbürg.
Jüngeres

MäSchLn
im Alter von 20 Jahren , da«
schon gedient hat , sucht
Stellung fürsofortoderspäter.

Zu erfragen in der „Enz --
täler " -Geschäftsstelle.

Sauberes , fleißiges

Mädchen
für Hausarbeiten zum sofortigen
Eintritt gesucht.

Meldung bei Frau P . Ste¬
phan, Ettlingen , Lorenzstraße,
beim Reichsbahnhof .l

Gesucht williger , kräftiger

Presser-
Lehrling

auf sofort oder Ostern.
Pforzheim , Turnstr . 8.

wie Gaigel - , Tarock -Karte«
usw . empfiehlt

c.meetz's- evliGW.
Obernhausen.

Eine schwere

38 Wochen trächtig (3. Kalkh,
verkauft

Ernst Wolfinger alt.

BepMMw
Monatlick in N«
^ 1.50. Durch
jm Orts- und O!
verkehr, sowie
!nl.Berk. H .8t
bestellgeb. Pcei
Lreis einer '

10
In Fällen höh
besteht kein Ans
Lieferung der Zr
aus RückerstatI

Bezugspre
Sestellungen ne
Poststellen, son
-urenu. Austro

jederzeit ent(

Fernsprecher
Giro -Konto 2

O.A.-Sparkasse 9

33.

Berlin , 7. Febi
Reichskabinett die
die zur Magazinic
Vorausgesetzt , daß
netts findet , wäre
als 100 000 zu reck
der zu magazinier
len gelaust wird i
bis zu einem geei
bleibt.

Berlin , 8. Fel
Regierungsparteie
vor dem bleuen P

Berlin , 8. Feb
um je st Prozent

Berlin , 8. Febr.
laudes habe 11 Li
beabsichtigt sei m
entgegensetzen nrü
sehr überrascht . >
Status der reickß
vereinbart , daß kei
diese Verhandluni
Kvwno ist beaust
Schritte zur Rück
die Lehrer vorzun

Der
Stuttgart , 8.

begann heute mit
tung (Kap . 60 ) Mi
kanrmer und Staa
richtete zunächst ül
betr . die Abfindu
die nicht rechtzeiti
minister Dr . Dehl
Mangel an verfüg
den Gesuche , die i
den . Die Regier»
Summe von 100t
auf Abfindung bc
für erledigt erklär
ein Gesetzentwurf
Rechnungshofes i
Staatsmin -isteriun
des Bauernbunds
Rechnungshofes u
Partei erklärte , d
die Wahrung des
Der Finanzminisi
eingeschritten sei.
bemängelt , daß ar
sei eine neue Gen
ner wünschte , das
kritisch bearbeitet
werden sollten,
Reich dahin Vorst,
Ministerium lieger
erhobene Ländern
das Reichsstatistis
wird , wurde ange
der Abg . Foh . M
eines neuen Pöli
das Polizeiprästdi
steriums . Für P,
(Reserven ) zur L
ein . Ein Redner

i digkest baulicher ^
! Finanzminister T
j fehlt ; es könne s

Baubedarf für d-
diese Summe für
richtete über den

i die 800 060 Mark
, chen werden ; es l

Nach umfmrgreich,
gebung staatliche'
nachgewiesen wur
fahren wird , wu
Antrag , das Staai
zwecke zur Verfügi
zur Errichtung c'
zu verwenden . T
(V RP .) , für die
besserung der sai

i Nagold 200 000 N

Stuttgart , 7.
Vvlksdienstes Hab
frage im Landtag
Dirnen - und Zu
Weise zugenomme
nehmungen , die
Kuppelei treiben,
denen Wohnunger
AM zu Nnzuchts
mehren sich auch
schreitende Leute
tester Weise beläs
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